
Öffentliche Bekanntmachung der Erteilung der Genehmigung zur 
1. Änderung des Flächennutzungsplans Sontheim-Niederstotzingen 
 

Der Gemeindeverwaltungsverband Sontheim-Niederstotzingen hat in seiner Sitzung am 05.12.2017 
die 1. Änderung des Flächennutzungsplans in der Fassung vom 05.12.2017 festgestellt. Die 
Genehmigung wurde durch das Landratsamt Heidenheim erteilt.  
 

Der Feststellungsbeschluss sowie die Genehmigung werden hiermit gemäß § 6 Abs. 5 des 
Baugesetzbuchs (BauGB) ortsüblich bekannt gemacht. Mit dieser Bekanntmachung wird die  
1. Änderung des Flächennutzungsplans wirksam. Jedermann kann die 1. Änderung des 
Flächennutzungsplans mit der Begründung sowie der zusammenfassenden Erklärung; mit den 
Angaben über die Art und Weise, wie die Umweltbelange und die Ergebnisse der Öffentlichkeits- und 
Behördenbeteiligung in der 1. Änderung des Flächennutzungsplans berücksichtigt wurden und aus 
welchen Gründen der Plan nach Abwägung mit den geprüften, in Betracht kommenden anderweitigen 
Planungsmöglichkeiten gewählt wurde; im Rathaus der Gemeinde Sontheim an der Brenz, Brenzer 
Straße 25, Bauamt, 89567 Sontheim an der Brenz während der üblichen Öffnungszeiten einsehen 
und über deren Inhalt Auskunft verlangen. 
 
Die 1.Änderung des Flächennutzungsplans umfasst folgende Flurstücke: 
 
Bereich „Zwischen den Bahnen“ 
Der Planbereich umfasst die Flurstücke 3925/1, 3926/2, 3933 sowie teilweise die Flurstücke 3906, 
3010/7 und 3933, jeweils Gemarkung Sontheim. Östlich des Planbereichs befindet sich die Hermann-
Eberhart-Halle der Gemeinde Sontheim.  
 

 
Genordet, unmaßstäblich 
 
Bereich „Kehrweg“ 
Das Plangebiet befindet sich am südlichen Ortsrand von Sontheim an der Brenz westlich des Bauhofs. 
Das Gebiet umfasst die Flurstücke: 2590/28, 2590/16, 2634, 2635, 2636/1, 2636/2, 2637, 2638, 2639, 
2640, 2641, 2642, 2643, 2644, 2645, 2646, 2647, 2648, 2649, 2650, 2651, 2652, 2653, 2654, 2655/1, 
2655/2, 2656, 2657, 2658, 2659, 2660/1, 2660/2, 2661, 2662, 2663/1, 2663/2, 2664, 2665/1, 2665/2, 
2666, 2667 und 2668, jeweils Gemarkung Sontheim. 



 

 
Genordet, unmaßstäblich 
 
Bereich „Kapellenfeld II“ 
Das Plangebiet befindet sich am südlichen Ortsrand von Bergenweiler südlich des Kreislehrgartens. 
Das Gebiet umfasst die Flurstücke 476 und 476/1 der Gemarkung Bergenweiler. 
 

 
Genordet, unmaßstäblich 
 
Bereich „Bürgersolarpark beim Zeilbaum“ 
Das Plangebiet befindet sich im Norden von Sontheim, westlich der Bahnlinie Ulm – Aalen. Am 
Plangebiet westlich liegt die Wasserfassung Versunkene Sohlen. Das Gebiet umfasst die Flurstücke 
4039, 4040, 4041, 4041/1, 4042, 4043, 4044, 4045, 4046, 4047, 4048, 4049, 4077, 4078, 4079, 4080, 
4083, 4084, 4081, 4082, 4085, 4086, 4087, 4088, 4089, 4090, 4091, 4092, 4093, 4094, 4095, 4096, 
4097, 4098, jeweils Gemarkung Sontheim. 
 



 
Genordet, unmaßstäblich 
 
 
Bereich „Eschenweg“ 
Das Plangebiet liegt am westlichen Ortsrand von Brenz und umfasst Teilflächen der Flurstücke 2936 
und 2937, Gemarkung Brenz.  
 



 
Genordet, unmaßstäblich 
 
Gemäß § 215 Abs. 2 BauGB wird auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung 
von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie die Rechtsfolgen der §§ 
214 und 215 BauGB bzw. § 4 Abs. 4 Satz 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg, jeweils in 
der derzeit geltenden Fassung, hingewiesen. 
 
Unbeachtlich werden demnach gem. § 215 Abs. 1 BauGB 
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- 
und Formvorschriften, 
2. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, wenn sie nicht innerhalb 
eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächennutzungsplans oder der Satzung schriftlich gegenüber 
der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht 
worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a beachtlich sind. 
 

 
 
Sontheim, 30.08.2018 
gez. 
Kraut 
Verbandsvorsitzender 
Bürgermeister Sontheim 
 


